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Während alle Welt auf die Wachstumsriesen 
China  und  Indien  blickt,  entwickelt  sich der
afrikanische Kontinent langsam, aber stetig zu 
einer Größe in der Weltwirtschaft. Diese Ent-
wicklung dürfen wir nicht unterschätzen. Wir 
sollten sie fördern und ihre Chancen auch für 
Unternehmen hier zu Lande nutzen, die dort 
dringend als Inve storen, als Arbeitgeber und 
damit als Garanten für Wohlstand und soziale 
Stabilität gebraucht werden. In Afrika zu inves-

tieren, heißt also nicht zuletzt, diesem noch immer an vielen Stel-
len von Bürgerkriegen, Korruption und Krankheiten ge schundenen 
Kontinent eine gute Zukunft zu geben. Und eines Tages können wir 
es vielleicht schaffen, dass die Menschen ihr Leben selbst in jenen 
afrikanischen Staaten selber in die Hand nehmen können, wo das 
heute kaum denkbar ist.

Es sind also vielfältige Ziele, die wir mit dem Deutsch-Afrikanischen 
Wirtschaftsforum NRW verfolgen. Nach 2010 findet es nun zum 
zweiten Mal statt, um die Stärken Afrikas in den Blickpunkt zu rücken 
und  die   enormen  Chancen  herauszustellen,  die   der  Konti nent
Investoren und Unternehmen zu bieten hat. Oft aber brauchen sie 
praktische Hilfestellung, verlässliche Ansprechpartner und dauer-
hafte Kontakte, um ihre Vor haben zu verwirklichen. All das bietet 
ihnen dieses Forum, für das ich gern die Schirmherrschaft übernom-
men habe. 

Schon heute sind viele kleine und mittlere Unternehmen in Afrika 
etabliert. Das ist ein Fundament, auf dem wir aufbauen können und 
aufbauen müssen. Ihnen ist ge lungen, was vielen anderen noch 
gelingen soll und gelingen wird. Ich danke dem Deutschen Indus-
trie- und Handelstag sowie den Auslandshandelskammern und 
den Industrie- und Handelskammern für ihr vorbildliches Engage-
ment. Gemeinsam werden wir einen wichtigen Beitrag dazu leisten 
können, dass Afrika eines Tages nicht nur ein lohnendes Ziel für 
wirtschaftliche Unternehmungen, sondern auch ein Kontinent sein 
kann, in dem Frieden, Sicherheit und Wohlstand für die allermeisten 
Menschen keine Utopie, sondern erlebte Wirklichkeit sind.

Hannelore Kraft
Ministerpräsidentin des Landes Nordrhein-Westfalen
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Moderation Wulf-Christian Ehrich
  Stellvertretender Geschäftsführer International,
  IHK zu Dortmund

bis 9:30 Uhr REGISTRIERUNG & STEHKAFFEE

9:30 Uhr  BEGRÜSSUNG 

  Udo Dolezych
  Präsident der Industrie- und Handelskammer zu Dortmund

9:40 Uhr  ERÖFFNUNGSREDE 

  Dr. Angelica Schwall-Düren
  Ministerin für Bundesangelegenheiten, Europa und Medien  
  des Landes Nordrhein-Westfalen

  Ohne Wirtschaft keine Entwicklung in Afrika!
  Der neue Blick des Landes NRW auf die Potenziale der 
  Wirtschaft in der Zusammenarbeit mit Afrika

10:00 Uhr GRUSSWORT 

  Ullrich Sierau
  Oberbürgermeister der Stadt Dortmund

  BEGRÜSSUNG 

  Klaus Wegener
  Präsident der Auslandsgesellschaft NRW

10:15 Uhr KEY NOTE

  Hartmut Sieper
  Trans Africa Invest GmbH, Eltmann
  Geschäftsführer

  Marktchancen und Investitionsklima in Afrika:
  Marktlücken branchenspezifisch und regional betrachtet

10:45 Uhr KAFFEE & KOMMUNIKATIONSPAUSE

PROGRAMM 5. März 2012

11:15 Uhr THEMENBLOCK 1
  INFRASTRUKTUR und BAUEN

Moderation Prof. Dr. Eberhard Becker
  TU Dortmund, Rektor i.R.

  BEST PRACTICE INPUT

  Heinz G. Rittmann
  Baugewerbliche Verbände, Düsseldorf
  stellvertretender Hauptgeschäftsführer

  Ababacar Seck
  Dr. Pecher AG, Erkrath
  Geschäftsbereichsleiter Afrika

  GESCHÄFTSCHANCEN DEUTSCHER UNTERNEHMEN
  BEI WELTBANK- UND UN-FINANZIERTEN PROJEKTEN

   Thomas Bittner
  IHK Region Stuttgart
  Fachreferent Weltbank-Finanzierungen

   Nicole Klug
  German American Chamber of Commerce, New York
  UN-Procurement

11:15 Uhr THEMENBLOCK 2
  ERNEUERBARE ENERGIEN und UMWELTTECHNIK

Moderation Ansgar Kiene
  World Future Council, Direktor Büro Südafrika

  BEST PRACTICE INPUT

  Bernd Wolff
  Energiebau Solarstromsysteme GmbH, Köln
  Leiter der Abteilung für autarke Solarstromsysteme
 
  Thomas Kubbe
  WILO SE Pumpentechnologie, Dortmund
  Stellvertretender Hauptgeschäftsführer
 
  develoPPP IM ENERGIESEKTOR

   Hans-Joachim Hebgen
  DEG Abteilungsdirektor “Programmfinanzierungen”
    
  TRENDS UND PERSPEKTIVEN IM ENERGIESEKTOR
  IM SÜDLICHEN AFRIKA

   Carsten Ehlers
  Germany Trade & Invest (GTAI)
  Korrespondent Südliches Afrika

13:00 Uhr MITTAGSPAUSE, AUSSTELLUNG & DIALOG

  Regionentische
  Billboard (Ich suche/ Ich biete)

14:00 Uhr  AFRIKA KOMMT! nach NRW

  Afrikanische Nachwuchsführungskräfte aus Subsahara-
  Afrika stehen zum Dialog bereit am Stand der GIZ

14:30 Uhr THEMENBLOCK 3
  LOGISTIK

Moderation Peter Abelmann
  LogistikCluster.NRW, Clustermanager

  BEST PRACTICE INPUT

  Thomas Schlipköther
  Duisport Consult GmbH, Duisburg
  Geschäftsführer

  N.N.
  Kühne & Nagel, Hamburg

  Ivonne Tegtmeier
  Caterpillar Global Mining, Dortmund

  UNTERSTÜTZUNG VOR ORT

   Jan Patrick Martens
  Ghanaian-German Economic Association (GGEA),
  Geschäftsführer, Delegierter der deutschen Wirtschaft in Ghana

14:30 Uhr THEMENBLOCK 4
  BERGBAU und ROHSTOFFE

Moderation MR Friedrich Wilhelm Wagner
  Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr  
  des Landes NRW, Leiter Projektgruppe Außenwirtschaft und  
  internationale Rohstoffsicherungsstrategie, Bergassessor 

  BEST PRACTICE INPUT

  Hans Jörg Hübner
  GfG Gesellschaft für Gerätebau Dortmund, Geschäftsführer
  Honorarkonsul Südafrika

  DIE GLOBALE ROHSTOFFSITUATION - 
  POTENZIALE IN AFRIKA

   Dr. Michael S. Quednau
  Lagerstättengeologe und Rohstoffanalyst

  Dr. Joachim Leonhardt
  Dr. Leonhardt Consulting, Essen

  DIE SAFRI UND IHRE TRÄGER ALS PARTNER
  DEUTSCHER UNTERNEHMEN IN AFRIKA

   Andreas Wenzel
  Südliches Afrika Initiative der Deutschen Wirtschaft (SAFRI)
  Generalsekretär, SFA GmbH, Geschäftsführer

  FORFAITIERUNG - INSTRUMENTE DER EXPORT-
  FINANZIERUNG FÜR ROHSTOFFHÄNDLER

  Christiane Heldermann
  DF Deutsche Forfait AG, Köln
  Executive Director, Teamleitung Handel

16:00 Uhr RESÜMEE im Plenum

  WIRTSCHAFTLICHE ZUSAMMENARBEIT
  MIT AFRIKA ALS CHANCE
  FÜR DEUTSCHE UNTERNEHMEN!

  PLÄDOYER AUS DEUTSCHER SICHT

  Dr. Lale Akgün
  Staatskanzlei NRW

  PLÄDOYER AUS AFRIKANISCHER SICHT

  S.E. Hochwürden Makhenkesi Arnold Stofile
  Botschafter der Republik Südafrika in Deutschland

  S.E. Paul King Aryene
  Botschafter der Republik Ghana in Deutschland

16:30 Uhr  AUSKLANG im Foyer
  mit südafrikanischem Wein und Fingerfood

17:00 Uhr  Ende der Veranstaltung
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